


Hamburg, den 11. Juni  2020
Elternbeiträge und Einzüge
Sehr geehrte Damen und Herren, 
in den letzten Tagen ist es zu Unverständnis bezüglich des am 05.06.2020 gelaufenen Rechnungslaufes und dem damit verbundenen Abbuchungen bzw. Auskehrungen zum 10. (April-/Mai-Beiträge) und 17.06.2020 (Juni-Beiträge) gekommen. Aus diesem Anlass wenden wir uns noch einmal persönlich von der Geschäftsleitung an Sie. 

In meinem Elternbrief vom 26.03.2020 zitierte ich die Aussagen der Behörde auf der homepage www.hamburg.de/coronavirus/kita wie folgt: 

Müssen Eltern weiterhin Elternbeiträge zahlen, auch wenn ihr Kind nicht betreut wird? (25.03.2020, 09:30 Uhr)  (…) Diese Einschränkungen begannen am 16. März 2020 und gelten zunächst bis zum 19. April 2020. Die Kita-Träger und Kindertagespflegepersonen sind gehalten, bereits für diesen Zeitraum eingezogene Elternbeiträge den Eltern zu erstatten bzw. die absehbar für den April nicht anfallenden Beiträge nicht zu erheben. Ausgenommen hiervon ist eine Erstattung der Beiträge für Leistungen außerhalb des Kita-Gutscheinsystems (für Zusatzangebote etc.). 
Auf dieser homepage veröffentlichte die Behörde in der Folge weitere Beiträge zu dem Thema: 

Müssen Zusatzbeiträge für Angebote von den Kitas bzw. der Kindertagespflegestelle erstattet werden? (09.04.2020, 16:00 Uhr) Die Zusatzleistungen basieren auf einem privat-rechtlichen Vertrag zwischen den Eltern und dem Kita-Träger bzw. der Tagespflegeperson. Etwaige Erstattungsansprüche sind zwischen den Vertragspartnern zu klären. 
Müssen Eltern weiterhin Elternbeiträge zahlen, auch wenn ihr Kind nicht betreut wird? (07.05.2020, 17:00 Uhr) Grundsätzlich ist die Zahlung von Elternbeiträgen Gegenstand der zwischen Eltern und Kita-Träger bzw. Kindertagespflegeperson abgeschlossenen privatrechtlichen Betreuungsverträge. Um Sicherheit sowohl für die Eltern als auch für die Kita-Träger zu schaffen, hat der Senat in zwei Rechtsverordnungen entschieden, dass für den Zeitraum vom 16. März bis 31. Dezember 2020 keine Elternbeiträge erhoben werden, sofern der Regelbetrieb der Kindertageseinrichtungen auf Basis der Verordnung zur Eindämmung der Ausbreitung des Corona-Virus SARS-CoV-2 oder auf vergleichbarer Grundlage eingestellt bzw. eingeschränkt ist (Familieneigenanteilsverordnung (FamEigVO) und Teilnahmebeitragsverordnung (TnBVO). 

Die Kita-Träger und Kindertagespflegepersonen sind gehalten, die für den entsprechenden Zeitraum eingezogenen Beiträge den Eltern zu erstatten oder auf eine Einziehung zu verzichten. Ausgenommen hiervon ist eine Erstattung der Beiträge für Leistungen außerhalb des Kitagutscheinsystems (Zusatzangebote etc.).
Dazu stellen wir das Kita-Gutschein-System in Hamburg einmal dar: Eltern, die einen 5-Stunden-Gutschein haben, zahlen keinen Elternbeitrag. Eltern, die Gutscheine ab 6 Stunden bewilligt bekommen, zahlen gemäß der Staffelung der Gutscheine Elternbeiträge. Diese Elternbeiträge sind Leistungen innerhalb des Kitagutscheinsystems. 

Leistungen außerhalb des Kitagutscheinsystems, sogenannte Zusatzangebote sind neben Vorschulreise, Frühstücks-, Windel- und Musikschulgeld Verträge, die Eltern mit der Einrichtung schließen, um durch Zusatzstunden bzw. Zukaufstunden einen 5-Stunden-Gutschein aufzustocken. In der Einrichtung wird stets Personal vorgehalten, um Ihre Kinder mit einem optimalen Personalschlüssel im Rahmen der durch Kita-Gutscheine genehmigten Stunden und der Zukaufstunden zu gewährleisten. 

Sie haben sich bei der Kita Himmelblau für eine Kindertageseinrichtung eines privaten gemeinnützigen Vereins entschieden, der drei Einrichtungen in Hamburg betreibt. Geld kommt in den Verein allein durch Kita-Beiträge aus dem Kita-Gutscheinsystem (Behördenbeitrag+Kitabeitrag) und Zukaufstunden. Um optimal wirtschaften zu können und einem Schwerpunkt unseres Vereines, der vorwiegenden Unterstützung von berufstätigen Eltern durch lange Öffnungszeiten / keine Ferienschließungen nachkommen zu können, bieten wir keine Betreuung für 5-Stunden-Gutscheine an. Wir sind nicht Mitglied in einem verbandlichen Träger, und zahlen daher keine Mitgliedsbeiträge. Die Betreuungsgelder kommen insofern direkt und ausschließlich den betreuten Kindern zu Gute. Dadurch versuchen wir uns in der Trägerlandschaft abzusetzen und hochwertige Angebote zu machen.
Trotz der Tatsache, dass wir keine fünfstündige Betreuung anbieten, passiert es, dass wir 5-Stunden-Gutscheine akzeptieren, weil Eltern von der Behörde durch Schwangerschaft der Gutschein reduziert wird. Es liegt uns fern, dann Betreuungsverträge aufzukündigen und Eltern an andere Kitas zu verweisen. Die Kita-Leitungen schließen dann mit den Eltern diese genannten Zusatzverträge ab, um die Reduzierung bis zur Gutscheinaufstockung finanziell zu überbrücken. Zusatzverträge wären nicht nötig, wenn die Behörde Eltern in Mutterschutz bzw. Elternzeit nicht kurzfristig die Verträge auf 5-Stunden kürzen würde und uns damit in ein Angebot zwingen, das wir gar nicht anbieten. 

Nun haben sich Eltern, unter Androhung rechtlicher Konsequenzen an die Heimleitungen und Geschäftsführung gewandt, um ihren Beitrag für die Zukaufstunden zurückzufordern, da eine Betreuung ihrer Kinder nicht im gewohnten Umfang stattgefunden hat. Ich bitte Sie auf diesem Wege um Ihre Unterstützung. Bitte helfen Sie uns, die wir allen unseren finanziellen Verpflichtungen in dieser Zeit unverändert nachgekommen sind und die vollen Gehälter an unsere Erzieher weitergezahlt haben. Es hat eine Notbetreuung stattgefunden, Personal hat wenige Kinder betreut und anderes Personal hat versucht mit Bastelarbeiten, Osterkörbchen, Hausbesuchen, Bastelkisten, Videos Sie zu Hause zu unterstützen und auch durch die hohen Hygieneanforderungen unser Hauswirtschaftspersonal zu unterstützen, indem sie viele Putzarbeiten übernommen haben. Keiner unserer Erzieher, die wir für die Betreuungsstunden vorhalten, wurde für Untätigkeit bezahlt. Wir haben in der Zeit von April bis Juni 2020 bis auf die Zukaufstunden Ihnen gegenüber keine weiteren Forderungen geltend gemacht, z.B. Frühstücks- oder Windelgeld, obwohl die anwesenden Kinder in der Kita selbstverständlich im gewohnten Umfang versorgt wurden und werden. 
Sofern Sie nun Ihre Beiträge für die Zukaufstunden erstattet haben wollen, wird uns erneut ein hoher administrativer Aufwand ereilen. Bitte überlegen Sie sich einmal, ob das Angebot einer Spendenbescheinigung für die geleisteten Zahlungen in Betracht kommt oder ein Gutschein über 10 Stunden Betreuung Ihrer Kinder, beliebig einzusetzen für z. B. einen kinderfreien „Shopping-Nachmittag“. Bitte sprechen Sie Ihre Leitung an, sofern sie diese Angebote in Erwägung ziehen, aber auch wenn Sie nur die Möglichkeit der Erstattung dieser Zahlungen sehen. 
Eine weitere Mitteilung müssen wir für eine Vielzahl von Eltern, die Elternbeiträge im Rahmen des Gutscheinsystems leisten, hier machen: Nachdem unser Verwaltungsservice Ki-ON uns am 28.05.2020 mitteilte, dass die von mir im Schreiben vom 26.03.2020 erwähnte Systemanpassung nunmehr dahingehend erfolgt sei, dass die Behörde Kombibescheide eingelesen habe, die die Elternbeiträge für die vergangenen Monate korrigierte, haben wir unseren bis dahin ausgesetzten Rechnungslauf für April und Mai und einen separaten Rechnungslauf für den Juni 2020 am 05.06.2020 veranlasst. Wir hatten bereits mitgeteilt, dass die Rechnungsläufe bis dahin durch uns ausgesetzt wurden, da sonst für jeden Monat die gewohnten Einzüge stattgefunden hätten. Durch die Kombibescheide korrigierte das Ki-ON System nun eigenständig die Beiträge, das heißt die bisherigen Forderungsbuchungen gegenüber den Eltern wurden im Rechnungslauf gutgeschrieben und die neuen Forderungsbuchungen (basierend auf den Corona-Abrechnungsregelungen) erstellt. Die aus dem Rechnungslauf resultierenden Exportdateien, wurden dann an die Bank übermittelt, mit den Plandaten 10. und 17.06.2020. Dies wurde den Einrichtungsleitungen auch mitgeteilt. Nun haben die Leitungen einen Fehler in den Rechnungsläufen gefunden, den sie bei der Behörde hinterfragt haben. Bei einer Vielzahl von Eltern wurde oder wird der Kita-Gutschein-Eigenanteil eingezogen. Ki-On teilte uns dazu dann am 08.06.2020 mit: „Leider mussten wir inzwischen feststellen, dass neu ausgegebene Bewilligungsbescheinigungen weiterhin mit dem regulären Familieneigenanteil – so wie er „ohne Corona“ berechnet würde – ausgegeben werden. Die Absenkung der Familieneigenanteile auf Null findet erst mit der Ausgabe eines Kombibescheides statt, der nachträglich den zunächst regulär festgesetzten Familieneigenanteil auf Null setzt. Leider werden diese Kombibescheide aus technischen Gründen seitens der BehördeASFI erst einige Wochen nach dem Beginn des Bewilligungszeitraumes elektronisch übermittelt.“ Infolge dessen, wurden offenbar nur bei einigen unserer Familien die Kombibescheide übermittelt! Wir warten hier auf eine Zuarbeit der Behörde und können uns für diesen Umstand nur entschuldigen. Sobald die Behörde die Kombibescheide richtig eingelesen hat, werden die zu viel geleisteten Zahlungen umgehend zurückerstattet. Ab dem Juli-Beitrag versuchen wir Rechnungsläufe und Exporte wieder zu den gewohnten Zeiten auszuführen.
Mit freundlichen Grüßen 

Martina A. Strotmann
GESCHÄFTS-STELLE
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